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Was ist SEPA? 

SEPA (Single Euro Payments Area) schafft einen einheit-
lichen Zahlungsraum für den bargeldlosen Zahlungsver-
kehr in Euro, so dass keine Unterschiede mehr zwi-
schen nationalen und grenzüberschreitenden Zahlun-
gen bestehen. In den Teilnehmerstaaten, zu denen ne-
ben den EU-Mitgliedstaaten die Schweiz, Monaco, Is-
land, Liechtenstein und Norwegen zählen, sind dann 
auch grenzüberschreitende Zahlungen in Euro im Last-
schriftverfahren möglich. 

Ihr Weg zur Zahlung mittels SEPA-Basis-Last-
schrift kurz zusammengefasst: 

- Es ist das vom DPMA herausgegebene Mandatsfor-
mular zu verwenden (A 9530). 

- Auf dem Formular ist bereits die das SEPA-Basis-
Lastschriftmandat identifizierende individuelle 
Mandatsreferenznummer aufgedruckt. 

- Das SEPA-Basis-Lastschriftmandat muss als Pflicht-
angaben die Gläubiger-Identifikationsnummer des 
Bundes/DPMA; Name und Anschrift des Mandats-
gebers (= des Einzahlenden) und die Bankverbin-
dung (BIC und IBAN des Kontos, von dem eingezo-
gen werden soll) enthalten. 

- Das Formular muss handschriftlich unterschrieben 
und im Original beim DPMA eingereicht werden. 

- Zur Konkretisierung einer Zahlung ist zwingend ein 
Verwendungszweck anzugeben, damit das DPMA 
eine beabsichtigte Zahlung sicher einer Gebühr zu-
ordnen kann. Bitte verwenden Sie hierzu das Form-
blatt A 9532. 

- Die Angaben zum Verwendungszweck können Sie 
gemeinsam mit dem SEPA-Basis-Lastschriftmandat 
oder, wenn bereits ein SEPA-Basis-Lastschriftman-
dat vorliegt, separat im Nachgang (unter Nennung 
der bestehenden Mandatsreferenznummer) über-
mitteln. 

- Als Mandatsgeber können Sie spätere Änderungen 
von Name, Anschrift und/oder Bankverbindung 
schriftlich, z.B. durch Briefpost oder Telefax, anzei-
gen. 

Im Folgenden finden Sie nähere Informationen zu 
den SEPA-Verfahren beim DPMA: 

Welche Unterlagen sind für Zahlungen mittels 
SEPA-Basis-Lastschrift einzureichen? 

Für Zahlungen an das DPMA mittels SEPA-Basis-Last-
schrift reichen Sie bitte möglichst die folgenden zwei 
Formulare ein: 

- das Formular zur Erteilung des SEPA-Basis-Last-
schriftmandats (A 9530) und 

- das Formular „Angaben zum Verwendungszweck 
des Mandats“ (A 9532). 

Wichtig: Das SEPA-Basis-Lastschriftmandat muss stets 
handschriftlich unterschrieben und im Original beim 
DPMA eingereicht werden. 

Das Formular zur Erteilung des SEPA-Basis-Lastschrift-
mandats (A 9530) und das Formular für Angaben zum 
Verwendungszweck (A 9532) stellen wir Ihnen auf der 
Internetseite des DPMA (www.dpma.de) zur Verfü-
gung. 

Die individuelle Mandatsreferenznummer wird auf den 
Formularen automatisch aufgedruckt. 

Wohin sind die SEPA-Unterlagen zu senden? 

Das SEPA-Basis-Lastschriftmandat ist stets im Original 
einzureichen.  

Wichtig: Per Fax eingereichte Mandate reichen nicht 
aus. 
Zur Wahrung des Zahlungstages können Sie 
Ihr handschriftlich unterschriebenes SEPA-
Basis-Lastschriftmandat per Fax einreichen 
und das Original innerhalb eines Monats 
nach Eingang des Faxes im DPMA nach-
reichen. Geht das SEPA-Basis-Lastschrift-
mandat im Original jedoch erst nach Ablauf 
eines Monats nach Eingang des Faxes im 
DPMA ein, kann erst dieser spätere Tag als 
Zahlungstag gewährt werden. 

Hausanschrift 

Deutsches Patent- und Markenamt 

Zahlungsverkehr 

Zweibrückenstraße 12 

80331 München 

Den Verwendungszweck können Sie uns in Papierform, 
per Telefax oder auch über DPMAdirekt mitteilen. Bitte 
nutzen Sie hierfür folgende Adressen: 

Hausanschrift 

Deutsches Patent- und Markenamt 

Zahlungsverkehr 

Zweibrückenstraße 12 

80331 München 

Telefax +49 89 2195-2221 

DPMAdirekt 

https://www.dpma.de/service/elektronische_anmel-
dung/dpmadirekt/index.html 

Welcher Tag gilt als Zahlungstag? 

Als Zahlungstag gilt bei Zahlungen mittels SEPA-Basis-
Lastschrift der Tag, an dem  

- ein gültiges SEPA-Basis-Lastschriftmandat im 
DPMA vorliegt und  

https://www.dpma.de/
https://www.dpma.de/service/elektronische_anmeldung/dpmadirekt/index.html
https://www.dpma.de/service/elektronische_anmeldung/dpmadirekt/index.html
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- die Angaben zum Verwendungszweck eingereicht 
werden. 

Bei Gebühren, die erst zu einem späteren Zeitpunkt fäl-
lig werden, gilt der Tag der Fälligkeit als Zahlungstag. 

Liegt bereits ein gültiges SEPA-Basis-Lastschriftmandat 
(im Original) im DPMA vor, gilt als Zahlungstag der Tag, 
an dem die Angaben zum Verwendungszweck (auch per 
Fax) bei uns eingehen (frühestens jedoch der Tag der 
Fälligkeit einer Gebühr). 

Liegt noch kein gültiges SEPA-Basis-Lastschriftmandat 
im DPMA vor, können Sie dieses zusammen mit den An-
gaben zum Verwendungszweck einreichen. Sie können 
auch beide Vordrucke faxen. In diesem Fall gilt der Tag 
des Eingangs des Faxes als Zahlungstag, wenn das SEPA-
Basis-Lastschriftmandat handschriftlich unterschrieben 
und im Original innerhalb eines Monats nach Eingang 
des Faxes im DPMA nachgereicht wird. Geht das SEPA-
Basis-Lastschriftmandat im Original erst nach Ablauf ei-
nes Monats nach Eingang des Faxes im DPMA ein, kann 
erst dieser spätere Tag als Zahlungstag gewährt werden. 

Weitere Voraussetzung für die Gewährung des Zah-
lungstages ist, dass der Einzug tatsächlich vorgenom-
men werden kann. 

Wie lange ist ein SEPA-Basis-Lastschriftmandat 
gültig? 

Grundsätzlich können Sie ein SEPA-Basis-Lastschrift-
mandat zur einmaligen oder zur mehrmaligen Zahlung 
einreichen. 

Ein SEPA-Basis-Lastschriftmandat behält seine Gültig-
keit, wenn es innerhalb von 36 Monaten nach dem letz-
ten Einzug weiterhin für Lastschrifteinzüge benutzt 
wird. Jede neuerliche Nutzung verlängert die Gültig-
keitsdauer entsprechend. 

Ein SEPA-Basis-Lastschriftmandat verfällt, wenn 36 Mo-
nate lang kein Einzug auf der Basis des SEPA-Basis-Last-
schriftmandats veranlasst wurde. 

Welche Angaben muss das SEPA-Basis-Last-
schriftmandat enthalten? 

Das SEPA-Basis-Lastschriftmandat ermächtigt die Bun-
deskasse, zugunsten des DPMA vom Bankkonto des 
Mandatsgebers Zahlungen mittels Lastschrift einzuzie-
hen. Ferner erteilt der Mandatsgeber seiner Bank, dem 
sog. Zahlungsdienstleister, die Weisung, die von der 
Bundeskasse auf sein Konto gezogenen Lastschriften 
einzulösen. 

Pflichtangaben sind: 

- die Gläubiger-Identifikationsnummer des Bundes 
(auf dem Formular „SEPA-Basis-Lastschriftman-
dat“ (A 9530) bereits aufgedruckt),  

- Name und Anschrift des Mandatsgebers (also des 
Zahlenden, dies ist der Kontoinhaber oder der Kon-
tobevollmächtigte),  

- die Bankverbindung (IBAN und BIC des Kontos, von 
dem eingezogen werden soll) sowie 

- eine an Sie als Mandatsgeber vom DPMA verge-
bene Mandatsreferenznummer (auf dem Formular 
„SEPA-Basis-Lastschriftmandat“ (A 9530) bereits 
aufgedruckt). 

Welche zusätzlichen Angaben zum SEPA-Basis-
Lastschriftmandat sind erforderlich? 

Wozu dienen die Angaben zum Verwendungs-
zweck des Mandats? 

Auf der Basis Ihres SEPA-Basis-Lastschriftmandats kann 
das DPMA Zahlungen zu den fälligen Gebühren oder 
Kosten in einem Schutzrechtsverfahren künftig nur zu-
ordnen, wenn Sie uns zusätzlich jeweils den konkreten 
Verwendungszweck (z.B. ein Schutzrechts-Aktenzei-
chen in Verbindung mit einer Gebührennummer) zu 
dem Mandat angeben. 

Anders als im bisherigen Lastschriftverfahren müssen 
Sie also künftig zwei Dokumente einreichen, zum einen 
das SEPA-Basis-Lastschriftmandat und zum anderen die 
Angaben zum Verwendungszweck, insbesondere mit 
konkretem Aktenzeichen, Gebührennummer und Be-
trag. Nur dann sind die Voraussetzungen für einen Ein-
zug und eine fristgerechte Meldung der Einzahlung an 
das Schutzrechtsverfahren gegeben. 

Angaben zum Verwendungszweck des SEPA-Basis-Last-
schriftmandats übermitteln Sie bitte auf dem dafür vor-
gesehenen weiteren Formular „Angaben zum Verwen-
dungszweck des Mandats“ (A 9532). 

Die Angaben zum Verwendungszweck können gemein-
sam mit dem SEPA-Basis-Lastschriftmandat oder sepa-
rat im Nachgang (stets unter Nennung der bestehenden 
SEPA-Mandatsreferenznummer) übermittelt werden. 

Liegt bereits ein gültiges SEPA-Basis-Lastschriftmandat 
vor, genügt es, wenn Sie das Formular mit Angaben 
zum konkreten Verwendungszweck unter Angabe Ihrer 
Mandatsreferenznummer übersenden. Dieses Formu-
lar können Sie uns in Papierform, per Telefax oder 
elektronisch über DPMAdirekt zuleiten. 

Muss für jede Zahlung ein neues Mandat erteilt 
werden? 

Nein, wenn Sie dem DPMA ein Mandat für mehrmalige 
Zahlungen erteilt haben und dieses weiterhin gültig ist. 
Der Vorteil des Lastschriftverfahrens liegt primär in der 
Nutzung für den Einzug unterschiedlicher Beträge aus 
den verschiedensten Gebührentatbeständen. Bitte er-
teilen Sie uns deshalb möglichst ein Mehrfachmandat. 
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Was ist ein Einzelmandat, was ist ein Mehrfach-
mandat? 

Grundsätzlich kann ein SEPA-Basis-Lastschriftmandat 
für eine einmalige Zahlung erteilt werden (Einzelman-
dat). 

Ein und dasselbe SEPA-Basis-Lastschriftmandat kann je-
doch auch für mehrere Schutzrechte, Aktenzeichen, 
Kassenzeichen, Rechnungen und Zahlungsvorgänge 
verwendet werden. Die Voraussetzung dafür ist die Er-
teilung eines Mandats für mehrmalige Zahlungen 
(Mehrfachmandat). 

Durch die Mitteilung des Verwendungszwecks eines 
SEPA-Basis-Lastschriftmandats wird die Zuordnung zwi-
schen SEPA-Basis-Lastschriftmandat und Schutzrecht, 
Aktenzeichen, Kassenzeichen oder Rechnungen herge-
stellt. 

Bitte beachten Sie, dass das SEPA-Basis-Lastschriftman-
dat möglichst als Mehrfachmandat erteilt und für meh-
rere Schutzrechte, Aktenzeichen oder Zahlungsvor-
gänge verwendet werden soll. 

Wird es Vorabinformationen („Pre-Notifica-
tions“) geben? 

Als Vorabinformation („Pre-Notification“) wird jede 
Mitteilung an den Zahler bezeichnet, die eine Belastung 
seines Kontos mittels SEPA-Lastschrift ankündigt.  

Das DPMA versendet vor dem Einzug einer fälligen Zah-
lung keine zusätzliche Information über die Belastungs-
höhe und den genauen Tag der Belastung. Die Höhe der 
anfallenden Gebühren und Kosten können Sie unserem 
Kostenmerkblatt (A9510; https://www.dpma.de/ser-
vice/formulare/index.html) entnehmen. 

Sobald ein gültiges SEPA-Basis-Lastschriftmandat und 
ein dazu gehörender Verwendungszweck vorliegen, 
wird der Einzug von Zahlungen unmittelbar durchge-
führt. Bitte achten Sie darauf, dass Ihre Konten stets die 
entsprechende Deckung aufweisen. 

Welche Zahlungen können mittels eines SEPA-
Basis-Lastschriftmandats vorgenommen wer-
den? 

- Zahlungen für sämtliche Schutzrechte, 

- Zahlungen für sämtliche Aktenzeichen und Rech-
nungen im Zusammenhang mit Schutzrechtsver-
fahren (einschließlich der Beschwerdegebühren 
für das BPatG),  

- Zahlungen, die für Kosten aufgrund des Patentkos-
tengesetzes (PatKostG) und der DPMA-Verwal-
tungskostenverordnung (DPMAVwKostV) anfallen, 

- Zahlungen für internationale Anmeldegebühren 
und Recherchegebühren (PCT-Verfahren): Im 

Wege der geübten Amtspraxis zahlen Sie bitte ne-
ben den Übermittlungsgebühren (Gebührennum-
mer 313 900) und den Gebühren für die Erstellung 
von Prioritätsbelegen (Gebührennummer 301 300) 
auch die internationale Anmeldegebühr und die 
Recherchegebühr mittels SEPA-Basis-Lastschrift 
bei uns ein und geben dies bitte im Verwendungs-
zweck entsprechend an. 

Wichtig: Wird eine Nichtigkeitsklage beim BPatG an-
hängig gemacht, erfragen Sie bitte das Ge-
richtsaktenzeichen unmittelbar beim BPatG 
und tragen Sie dieses sodann auf dem For-
mular „Angaben zum Verwendungszweck 
des Mandats“ (A 9532) als Verwendungs-
zweck ein. Bitte beachten Sie, dass erst bei 
Vorliegen eines vollständigen Mandats (in-
klusive Verwendungszweck) ein Einzug 
durchgeführt werden kann. 

Welche Zahlungen können nicht mittels eines 
SEPA-Basis-Lastschriftmandats vorgenommen 
werden? 

Sonstige Zahlungen an das DPMA, insbesondere auf-
grund von privatrechtlichen Verträgen, können derzeit 
nicht über das SEPA-Basis-Lastschriftverfahren abgewi-
ckelt werden (z.B. Lizenzgebühren). 

Zahlungen für Rechnungen, die seitens des BPatG oder 
anderer Gerichte und Behörden im Rahmen oder im 
Anschluss an ein dort anhängiges Verfahren erhoben 
werden. 

Wichtig: Wenden Sie sich bei Gebührennoten von Ge-
richten oder anderen Behörden bitte unmit-
telbar an die Stelle, die die Gebühren-
note/Rechnung erstellt hat. 

Wie kann ich Änderungen anzeigen? 

Als Mandatsgeber können Sie Änderungen von Name, 
Anschrift und/oder Bankverbindung schriftlich z.B. 
durch Briefpost oder Telefax anzeigen. 

Hausanschrift 

Deutsches Patent- und Markenamt 

Zahlungsverkehr 

Zweibrückenstraße 12 

80331 München 

Telefax +49 89 2195-2221 

Wird es auch ein elektronisches SEPA-Basis-Last-
schriftmandat geben? 

Nach aktuellem Kenntnisstand ist derzeit die Umset-
zung des elektronischen Mandats (e-Mandats) in 
Deutschland nicht geplant. Ein Mandat kann zurzeit 
ausschließlich in Schriftform erteilt werden. 

https://www.dpma.de/service/formulare/index.html
https://www.dpma.de/service/formulare/index.html
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In welcher Sprache muss ein Mandat verfasst 
werden? 

Sie können das SEPA-Basis-Lastschriftmandat in deut-
scher und englischer Sprache abfassen. 

Was ist die Gläubiger-Identifikationsnummer? 

Um als Zahlungsempfänger Lastschriften auf Basis der 
SEPA-Lastschriftverfahren nutzen zu können, benötigt 
der Zahlungsempfänger eine Gläubiger-Identifikations-
nummer. Hierbei handelt es sich um eine kontounab-
hängige Kennung, die den Zahlungsempfänger als Last-
schrift-Einreicher zusätzlich identifiziert. Die Gläubiger-
Identifikationsnummer des DPMA ist auf den Mandats-
formularen (A 9530) bereits aufgedruckt.  

Die Gläubiger-Identifikationsnummer des DPMA lautet: 

DE09ZZZ00000000001 

Wo finde ich meine IBAN und BIC? 

Sie finden Ihre IBAN und den BIC Ihres Zahlungsdienst-
leisters auf Ihrem Kontoauszug. Auch im Online-Ban-
king, etwa unter „Meine Daten“, „Kontodetails“ - je 
nachdem wie dieser Bereich bei Ihrem Zahlungsdienst-
leister benannt wird -, können Sie IBAN und BIC finden.  

Zudem sind diese Angaben inzwischen auch auf den 
Bankkundenkarten der meisten Zahlungsdienstleister 
aufgedruckt. 

Was ändert sich für Überweisungen? 

Bei Überweisungen werden im DPMA keine maßgebli-
chen Änderungen eintreten; Überweisungen werden in 
der gewohnten Form weiter möglich sein. Allerdings 
werden auch im Rahmen von Überweisungen künftig 
Kontonummer und Bankleitzahl durch IBAN und BIC ab-
gelöst werden. 

Wie lautet die Bankverbindung des DPMA im 
SEPA-Format? 

Unsere Bankverbindung zur Zahlung von Gebühren und 
Auslagen des DPMA und des BPatG lautet im SEPA-For-
mat: 

IBAN: DE84 7000 0000 0070 0010 54 

BIC (SWIFT-Code): MARKDEF1700 

Kann ich SEPA-Zahlungen auch in anderen 
Währungen als Euro abwickeln? 

Nein. SEPA-Zahlungen können nur in Euro abgewickelt 
werden. Zahlungen in anderen europäischen Währun-
gen sind weiterhin nur mittels einer Auslandsüberwei-
sung möglich. 

Haben Sie noch Fragen oder benötigen Sie 
weitergehende Informationen? 

Dann wenden Sie sich bitte an unsere SEPA-Hotline:  

+49 89 2195-4500 

Oder senden Sie uns eine E-Mail an: 

sepa-hotline@dpma.de 

Oder verfolgen Sie unsere Veröffentlichungen auf un-
serer Homepage, dort finden Sie auch eine Liste von 
FAQ zum Thema SEPA: 

https://www.dpma.de 

https://www.dpma.de/docs/dpma/mitteilungen/mit-
teilungen_der_praesidentin_2013.pdf 

 

mailto:sepa-hotline@dpma.de
mailto:sepa-hotline@dpma.de
https://www.dpma.de/
https://www.dpma.de/docs/dpma/mitteilungen/mitteilungen_der_praesidentin_2013.pdf
https://www.dpma.de/docs/dpma/mitteilungen/mitteilungen_der_praesidentin_2013.pdf
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